
Nordmark Satrup verlor 0:3 

Die Kicker von Oberligist TSV Nordmark Satrup waren gegen KSV Holstein Kiel II chancenlos. Die Landeshauptstädter zeigte über die gesamte Spielzeit ihre Klasse und hätten durchaus höher als 3:0 gewinnen können. 
Wilfried Simon
Satrup	
Die personellen Voraussetzungen bei Nordmark Satrup waren denkbar schlecht. Mit Noah Brieskorn, Nick Falke, Joris Naeve, Ingmar Struck und den Waterhues-Brüdern fehlten zahlreiche Stammkräfte. Das nahm TSV-Coach Thomas Knuth nicht als Entschuldigung für das saft- und kraftlose Auftreten seiner Mannschaft: „Der Gegner war uns einfach in allen Belangen überlegen. Insofern hat er auch verdient gewonnen.“
Allerdings begann die Partie denkbar unglücklich für die Platzherren. Bei einem „Dreikampf“ setzte sich ein Kieler Spieler durch, während zwei Satruper massiv zusammenprallten und verletzt liegen blieben. Schiedsrichter Meyer ließ weiterspielen. Die Gäste nutzten den Vorteil der Verwirrung in der TSV-Abwehr und Hamza Muqaj hatte keine Mühe, zum 0:1 einzuschießen (4.). Von diesem missratenen Start erholten sich die Angeliter über die gesamte Spielzeit nicht. Zwar hielten sie kämpferisch dagegen, aber die Landeshauptstädter zeigten ihre spielerische, technische und taktische Klasse. Ließen Ball und Gegner gut laufen, allerdings erspielten sie sich keine nennenswerte Möglichkeiten.
Nach dem Wechsel wurden der Druck und die Dominanz der Gäste noch größer. Das 0:2 durch Luca Prasse war folgerichtig (52.) und spätestens mit dem 0:3 durch Ikem Ugoh (60.) war die Partie frühzeitig entschieden.   
TSV Nordmark Satrup: Wolz – Meiburg (14. Nielsen), Christian Reimer (58. Karshüning), Lasse Petersen, Bracht, Lorenzen – Wiederhoff, Laß, Zamanakos – Ottsen (62. Sellmer), Skrijelj (72. Clausen).
KSV Holstein Kiel II: Rothenhagen, Arnold, Lückner, Petersen, Medlin, Boelter (62. Borges) – Koc (87. Abdulla), Ugoh (78. Soldanski) – von Esebeck (72. Rüzgar), Muqaj (87. Karimi), Prasse. 
Schiedsrichter: Tim-Marvin Meyer (TuS Garbek)
Zuschauer: 100.
